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Leitlinie der Evangelischen Hochschule Freiburg zum Umgang 

mit Open Access 

(Stand: 07.01.2026) 

 

Präambel 

Die Evangelische Hochschule Freiburg fördert den freien Austausch von Forschungsergebnissen und 

unterstützt den uneingeschränkten und dauerhaften Zugang zu qualitätsgeprüften wissenschaftlichen 

Informationen und Literatur im Sinne des Open Access. Unser Ziel ist es, das an unserer Hochschule 

erzeugte Wissen unter Wahrung der Urheberrechte, sofern möglich, nachhaltig und ohne 

Zugangsbeschränkungen digital verfügbar zu machen. 

 

Ziele und Grundsätze 

1. Freier Zugang zu Wissen: Die Evangelische Hochschule Freiburg unterstützt aktiv, das durch 
sie produzierte Wissen unter Wahrung der Urheberrechte frei zugänglich zu machen, um die 
gesellschaftliche und wissenschaftliche Verbreitung zu fördern. 

2. Berliner Erklärung: Die Unterzeichnung der „Berliner Erklärung über den offenen Zugang zu 
wissenschaftlichem Wissen“ bestätigt das Engagement der Hochschule für Open Access und 
ihre Unterstützung der entsprechenden Prinzipien. 

3. Förderung der Sichtbarkeit: Open Access erhöht die Sichtbarkeit und Zitierhäufigkeit 
wissenschaftlicher Arbeiten und unterstützt so die Karrieren der Forschenden. 

 

Rahmenbedingungen 

Die EH Freiburg fördert Open Access durch: 

• Beratung: Bereitstellung von Informationen für Forschende zu Open Access und den damit 
verbundenen Vorteilen und Herausforderungen (siehe auch https://open-access.network/). 

• Publikationsfonds: Einrichtung eines Fonds zur Finanzierung von Publikationsgebühren, die 
bei Open-Access-Veröffentlichungen anfallen können. 

• Open-Access-Repositorium: Die EH Freiburg beteiligt sich am Kirchlichen 
DokumentenServer KiDokS, in welchem wissenschaftliche Arbeiten frei zugänglich gemacht 
werden können. 

 

Empfehlungen 

1. Beratung nutzen: Forschende werden ermutigt, die Beratungsangebote der 
Hochschulbibliothek zu nutzen, um sich über Open-Access-Möglichkeiten und 
Finanzierungsmöglichkeiten zu informieren. 

2. Qualitätsgeprüfte Open-Access-Zeitschriften: Die EH Freiburg empfiehlt die 
Veröffentlichung in qualitätsgeprüften Open-Access-Zeitschriften, um sicherzustellen, dass die 
wissenschaftliche Integrität gewahrt bleibt. Einen Überblick über Peer-Review Zeitschriften 
bietet die folgende Website: https://doaj.org  

3. Freie Lizenzen verwenden: Autor*innen sollten freie Lizenzen (z.B. Creative Commons) 
verwenden, um die Verbreitung und Nachnutzung ihrer Arbeiten zu ermöglichen. Die Lizenz CC 
BY wird dabei besonders empfohlen. Weitere Informationen sind zu finden unter: 
https://creativecommons.org/ 

4. Rechte sichern: Forschende sollten darauf achten, dass sie Verlagen nur einfache 
Nutzungsrechte übertragen und sich die Möglichkeit zur Zweitveröffentlichung in institutionellen 
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Open-Access-Repositorien sichern. Bei Beratungswunsch kann man sich an die 
Bibliotheksleitung wenden. 

5. Zweitveröffentlichung: Autor*innen werden ermutigt, ihre Publikationen zusätzlich auf 
institutionellen Repositorien abzulegen, um die Sichtbarkeit ihrer Arbeit zu erhöhen. 

6. Wahlfreiheit respektieren: Die Wahl des Publikationswegs bleibt den Forschenden 
überlassen. Diese Leitlinie soll die Entscheidungsfreiheit nicht einschränken, sondern 
unterstützen und informieren. 

7. Fördermittel: Die EH Freiburg fordert ihre Forschenden dazu auf, bei der Beantragung von 
Drittmittelprojekten Open-Access-Fördermittel einzuplanen. Ergänzend stellt die Hochschule 
einen Open-Access-Publikationsfonds zur Verfügung. 

8. DOI: Jede digitale Publikation sollte, sofern möglich, einen permanenten Identifikator, z. B. 
einen Digital Object Identifier (DOI), aufweisen, um eindeutige Zitierbarkeit zu gewährleisten. 

9. ORCID: Zur eindeutigen Zuordnung der Publikationen zu ihrer Person empfiehlt die EH Freiburg 
allen Publizierenden, eine Open Researcher and Contributor ID (ORCID) zu verwenden. Diese 
kann kostenlos erstellt und mit vielen weiteren Autor*innen-Profilen (z.B. Scopus, Web of 
Science) verknüpft werden. 

 

Verantwortlichkeiten und Zuständigkeiten 

Die Evangelische Hochschule Freiburg benennt den Leiter der Hochschulbibliothek, Julien Collonges, 

(bib-leitung@eh-freiburg.de) als Verantwortlichen für die Koordination und Umsetzung der Open-

Access-Strategien.  

 

Schlussbemerkung 

Diese Leitlinie orientiert sich an den besten Praktiken und aktuellen Entwicklungen im Bereich Open 

Access und wird regelmäßig überprüft und aktualisiert, um den sich ändernden Anforderungen und 

Möglichkeiten gerecht zu werden. Sie soll die Forschenden an der EH Freiburg dazu ermutigen, sich an 

der Transformation des Publikationssystems hin zu Open Access durch eigene Tätigkeiten im Rahmen 

der Begutachtung, der Redaktion oder der Herausgeberschaft von Publikationen zu beteiligen. Durch 

die Umsetzung dieser Leitlinie trägt die Evangelische Hochschule Freiburg zur weltweiten Verbreitung 

und Zugänglichkeit wissenschaftlicher Erkenntnisse bei. 
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